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Herren Kreisliga Staffel 1

1. TC Ittersbach II : TV Kieselbronn II 
Donnerstag, 05.05.2022, 20:00 Uhr

Vogt fixiert zwei Punkte für den 1. TC Ittersbach II

Auch dank Udo Weiß, welcher ungeschlagen blieb, konnte der 1. TC Ittersbach II das Heimspiel
gegen den TV Kieselbronn II in der Herren Kreisliga Staffel 1 mit 9:3 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, ehe Andreas Vogt den finalen
Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Weiß / Vogt ihre Gegner
Rosenow / Klotz beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Hilligardt / Bollinger bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Walter / Anthoni dann doch
niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Überzeugend war hingegen der Erfolg in drei Sätzen von Merz / Igel gegen Beck / Klotz.
Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit den
Einzeln. 2:3 hieß es dagegen am Schluss, als Aries Hilligardt und Simon Anthoni am Tisch die
Schläger kreuzten. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Bernd Walter war daraufhin jedoch der
Gastgeber Udo Weiß. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Keinen Zähler beisteuern konnte Andreas Vogt im Spiel gegen Marco Klotz, das 0:
3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Michael Bollinger gelang es Michael Rosenow
zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ
Georg Merz seinem Gegner Nicolas Klotz beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Nicht einen Satzgewinn überließ Stefan Igel seinem Gegner Thomas
Beck beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Nicht einen Satzgewinn überließ
Aries Hilligardt seinem Gegner Bernd Walter beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. 2 Sätze lang fand Udo Weiß gegen Simon Anthoni
keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch mit 1:11, 6:11, 11:6, 11:9, 11:6 drehte.
Lange umkämpft war am Nachbartisch das Spiel zwischen Andreas Vogt und Michael Rosenow, ehe
sich der Spieler des 1. TC Ittersbach II mit 3:2 durchsetzen konnte. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:3-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der 1. TC Ittersbach II nun ein Punkteverhältnis von 21:7 auf dem Konto,
während der TV Kieselbronn II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 10:18 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TV Öschelbronn II (1. TC Ittersbach II) bzw. gegen SG-Wilferdingen
/Nöttingen (TV Kieselbronn II).

 Statistik:
 1. TC Ittersbach II

Doppel: Weiß / Vogt 1:0, Hilligardt / Bollinger 0:1, Merz / Igel 1:0 
Einzel: A. Hilligardt 1:1, U. Weiß 2:0, A. Vogt 1:1, M. Bollinger 1:0, G. Merz 1:0, S. Igel 1:0 

 TV Kieselbronn II
Doppel: Walter / Anthoni 1:0, Rosenow / Klotz 0:1, Beck / Klotz 0:1 
Einzel: B. Walter 0:2, S. Anthoni 1:1, M. Rosenow 0:2, M. Klotz 1:0, T. Beck 0:1, N. Klotz 0:1
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